
ſeburger Kreisblatt.
e

er und Umgegend 10 i Für periodiche
un

r Für die b geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in

Ermäßigns
K izierter ird end höher be ge n eNotizen und Ke

rößere Anzeigen entſprechende

Hund 4 t Sämtliche Annonvon e Telefonruf Inſerate entgegen. Telefonruf 274. T

Tageblatt für Stadt und Land.
(Amntliches Organ der Merſedurger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdeng der amtlichen Dekanntmachungen und der Merſebnrger Lokal- Nachrichten in ohne Vereinbarung nicht geßattet.

r. 69. Mit woch, den 22., März 1911. 1651. Jahrgang.
Abonnements-Cinladung.

Hierdurch laden wir zu einer Er euerung
des Abonnements auf das II. uartal 1911
des „Kreisblatts“ ergebenſt ein.

Die Fteichstagswahlen werfen ihre Schatten
vor ſich her, ein ſchwerer Kampf ſteht den
Parteien bevor, die es aufrichtig meinen mit
dem Beſtande unſerer angeſtammten Monar-
chie und unſerer wirtſchaftlichen und geſell
ſchaftlichen Verhältniſſe. Diejenige Partei
welche alle dieſe beſtehenden Verhältniſſe
erklärter Maßen zerſtbren und vernichten
will, tritt von Tag zu Tage rückſichtsloſer und
kühner auf, und was das tief Bedauerliche iſt, ſie
erhält Unterſtützung von ſolchen bürgerlichen
Kreiſen, die Anſpruch darauf erheben, als natio-
nal zu gelten.

Beides iſt eine Jnkonſequenz und ein
innerer Widerſpruch, ſich für national auszu
geben und deſſen ungeachtet Diejnigen mo-
xaliſch und materiell zu unterſtützen, welche
die Vernichtung der Monarchte, des Staates
und der beſtehenden wirtſchaftlichen Verhält
niſſe öffentlich proklamieren.

Jn ſolchen Tagen der Verwirrung, des
Schwankens und der Widerſpruche begehrt
man ein Blatt, das einen feſt ausgeſprochen
nat'onalen Standpunkt vertritt und jedes
Zuſammenwirken mit den Revolutionären
weit von ſich weiſt und die einzig mögliche
Rettung, aus all' dieſen Wirrſalen heraus-
zukommen, nur in einer ſtarken Hohenzollern
Monarchie erblickt.

Die Haltung des „Kreisblatts“ iſt bekannt.
Jm übrigen werden die bemerkenswerten

Tagesereigniſſe ſchnell und zuverläſſig ge
bracht.

Alles, was die ſtetig und erfreulich fort
ſchreitende Weiterentwicklung der Stadt Mer
ſeburg angeht, überhaupt unſer Kommunal
weſen betrifft findet in den Spalten des

Kreisblatts“ eingehende Beſprechung.

Angen der Gerechtigkeit.
Humoriſtiſcher Detektiv Roman

Von Robert Kohlrauſch

44] [Nachdruck verboten.
Herrgott, wie mich das freut! Wie mich

das freut, Herr von Hildebrand! Daß ich end
lich einmal jemandem begegnet bin, der offen
und gerecht genug iſt, ſo zu denken und zu
reden. Wahrhaftig, Sie ſind mein Mann!

Er lachte. Leider vorläufig noch nicht,
mein gnädiges Fräulein.

Sie lachte auch, wurde jedoch zugleich feuer
rot, als ſie merkte, was ſie geſagt hatte. Und
er war klug genug, an ihrem Erröten zu
ſehen, daß ihr freies Weſen nur äußerlich,
und daß ihre Seele dabei feinfühlig geblieben
war. So half er ihr auch gleich über den
gefährlichen Moment hinweg.

Jch bin einmal gerade heraus. Es iſt mir
immer ſchleierhaft geweſen, warum die Sprache
dazu da ſein ſoll, um die Gedanken zu ver
bergen. Und ich finde wirklich, daß wir Männer
es hundertmal beſſer haben als die meiſten
Frauen. Herrgott, wenn ich mir denke, daß ich
ſo geduldig tagaus, tagein auf dem Wartturm
fitzen ſollte, ohne die Hände zu rühren, mein
Glück zu faſſen! Dem Bilde da fehlt nämlich
ſein Gegenſtück. Ein friſcher Kerl, der unterm
Birnbaum ſteht und zu dem die Birnen frei
willig herunterfallen. Oder die er ſich brechen
kann, wenn ſie nicht von ſelber kommen, und
zu denen er im Notfal hinaufklettern darf.

Trotzdem die Herſtellungskoſten immer höhere
werden, bleiben die nun ſchon ſeit Jahren
beſtehenden Jnſertions- und Abonnements
preiſe unverändert.

Wir richten an unſere politiſchen Ge
ſinnungsgenoſſen auf dem Lande die Bitte,
ſich die Empfehlung des „Kreisblatts“ ange
legen ſein zu laſſen.

Redaktion und Verlag
des Kreisblatts.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Merſeburg belegenen, im Grundbuche
von Merſeburg Band 48 Blatt 1891 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Kaufmanns Karl Kuntz
zu Merſeburg eingetragenen Grundftücke
Halleſcheſtratze 10, Wohnhaus und Fabrik
gebäude mit Hofraum und Hausgarten, Karten
blatt 5. Parzelle 181/43 in G öße von 10 ar
10 qm, Kartenblatt 5, Parzelle 183/43
und Kartenblatt 5, Parzelle 18444 vende
zuſammen in Größe von 9 ar 40 qm
Kartenblatt 5, Parzelle 180/44 318/43, 319/43
in Größe von 23 ar, mit einem Gedäude-
ſteuernutzungswerte von 2510 Mark, Karten
blatt 5. Parzelle 182/43 Acker, vom Plan
184d4 3 ar 10 qm mit einem Grundſteuer
retnertrage von 44/100 Talern, Kartenblatt 5,
Parzelle 188/43 Hofraum, vom Plan 184
3 ar 30 qm am

13. Mai 1911, vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19, verſteigert

werden. (682Merſeburg, den 16. März 1911.
Königl. Amtsgericht.

Wegen Pflaſterung des Kommunikations-
weges von der Weißenfelſer Straße nach
Röſſen wird derſelbe in der Flur Leuna für

Marion ſeufzte. Wir dürfen nicht klettern!
Und um Jhnen zu beweiſen, wie wahr Sie
geſprochen haben, muß ich Jhnen ſagen, daß
ich ſchon viel zu lange bei Jhnen geſtanden
habe und j tzt gehen muß, um eine Tante zu
ſuchen, die mein Bruder neuerdings mit der
Oberaufſicht über mich betraut hat und die
hier in einem der Säle auf mich wartet.
Aber ich danke Jhren für Jhre Worte, Herr
von Hildebrar d, leben Sie wohl.

Sie gab ihm die Hand, Paul Delaroche
bekam nur ein kurzes Neigen des Kopfes,
das er mit umſo tieferer Verbeugung er-
widerte, Als Marion gegangen war, ſagte
Hans Du, die gefällt mir wahrhaftig nicht
ſo übel.

Freut mich, daß die Geſchmäcker verſchie
den find.

Doch, ſie iſt aufrichtig. Und bei mir heißt
es: Aufrichtigkeit über alles.

Jch meine, man kann aufrichtig ſein und
weiblich zugleich.

Unweiblich kann ich ſie nicht finden. Mein
Gott, bedenke doch, ſolch ein armes Frauen
zimmer! Sie iſt ja bald in dem Alter, wo
ſie zu fingen anfangen: „Aus tieffter Not
ſchrei ich zu dir!“ Sie hat eben Appetit auf
den Mann, den haben ſie alle, die meiſten
wenigſtens. Wir können gut abſprechen über
fie, die wir uns jeden Tag ſatt eſſen können

an Birnepy, von dem bewußten, gaſtfreien
Birnbaum. Gebt ſolch einer armen Perſon
nur einmal einen einzigen Apfel, in den ſie
hineinbeißen knunn! So lange ſie keinen be
kommt, ſieht ſie ſich alle mit begehrlichen

a öffentlichen Verkehr bis auf weiteres ge
perrt.

Der Verkehr wird auf den Weg Kötzſchen
Leuna und die abzweigenden Feldwege ver
wieſen.

Merſeburg, den 17. März 1911.
Der Amtsvorſteher

des Bezirks Spergau.
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Eine Reichstags-Erinnerung.
(Von unſerer Berliner Redaktion.)

Das war eine andere Zeit, als am 21.
März des Jahres 1871 der große Sieger von
Sedan im Beiſein Moltkes, Biemarcks,
Roons, des Kronprinzen und all der gewal-
tigen Männer jener Zeit im Weißen Saale
des Königlichen Schloſſes den erſten deutſchen
Reichstag mit einer Thronrede eröffnete Hoch
gingen die Wogen nationaler Begeiſterung.
Nur zwei rote Volksbeglücker zählte damals
die alte „Volksthingsſtätte“,. Der alte Chef
präſident des Appellationsgerichtshofes von
Frankenberg eröffnete an fenem Dienstag
nachmittags 3 Uhr 5 Minuten die Sitzung
als Alterspräſident: Mit Sicherheit glaube
ich annehmen zu können, daß kein Mitglied
dieſer verehrlichen Verſammlung im Jahre
1785 geboren iſt. Jch nehme alſo Beſitz von
Jhrem Präſidentenſtuhle behufs Konſtituie
rung des Reichstags. 274 Mitglieder waren
anweſend. Am folgenden Tage wurde die
Präſidentenwahl vorgenommen. Da waren
284 Abgeordnete zugegen, Dr. Simſon wurde
zum erſten Präſidenten mit 143 Stimmen
gewählt Fürſt zu Hohenlohe mit 222 zum
erſten Vizepräſidenten, der Abg. von Weber
mit 150 zum zweiten.

Heute iſt das Haus leerer. Und den zwei
Roten von damals ſtehen 53 gegenüber und
morgen, zum 40. Geburtstage des Reichs-
parlaments, zieht vielleicht der 54. ein. Nur
eins erinnert an jene Zeit: Man ſpricht von

Blicken an; das tun wir auch, wenn wir ein
mal über den Markt gehen. Aber von dieſer
da bin ich überzeugt hat ſie erſt einen, der
ihr wirklich gehört, in den Händen und zwiſchen
den Zähnen, ſie wird tüchtig beißen, aber ſie
wird mit dem einen zufrieden ſein.

Probier's doch einmal.
Soweit find wir noch nicht. Aber Du biſt

wirklich voreingenommen gegen ſie.
Es mag davon kommen, weil ſie auch in

mich gern einmal hineingebiſſen hätte, und
das war mir unbiquem. Jetzt muß ich aber
an die Arbeit. Addio, Freund wenn ich
gründlich ſehen will, muß ich allein ſein. Vor
dem Eſſen muß ich noch acht bis zehn Maler
totſchſchlagen, natürlich nur ſolche von der
älteren Richtung. Auf Wiederſehen.

Auf Wiederſehen.
Paul machte ſich auf ſeine mörderiſche

Wanderſchaft, Hans aber blieb noch eine Weile
ſtehen und betrachtete gedankenvoll das nackte
Weib unter dem Apfelbaum.

Marion fühlte fich merkwürdig froh und
gehoben. Ste ertrug die moraliſch erziehen
den Bemerkungen der leider bald aufgefunde
nen Tante mit ungewohnter Geduld, wurde
nicht unangenehm, wenn dieſe vor einem
Klitſchbild „O)wie ſüß!“ rief, und lachte willig
über die beſcheidenſten und geſitteiſten Scherze,
Die gute Vaune begleitete ſie dann getreulich
noch auf dem ganzen Wege nach Hauſe; hier
aber gab es einen kleinen Dämpfer. Denn
im Hausflur begegnete ihr Frau von
Hergenrath und begrüßte ſte ſo gnädig, daß
Marion zu ſich ſelber ſagte: Die hat was

Jnvaliden und Jdeal freilich in anderem
Sinne. National iſt man freilich auch heute
bisweilen. Der Anwalt der Jdee vom allge
meinen Völkermiſchmaſch, der Wortführer der
Sozialdemokratie, klagt über die Ausſchaltung
deutſcher Arbeiter beim Baue des Kaiſer Wil
helm Kanals durch Jtaliener und Polen. Ja,
warum ziehen tauſende die Arbeitsloſigkeit
in den Groß und Sumpfftädten vor? Nur
70 o der Arbeiter waren deutſche Reichsan
ehörige. Heute keine Spur von Begeiſterung.
ie anders war es doch vor 40 Jahren!

Baſſermann'ſche Behauptungen.
Merſeburg, 21. März.

Vorgeſtern, Sonntag, haben in Berlin die
Zentralvorſtände der Fortſchrittlichen Volks
partei und der nationalliberalen Partet zu
gleicher Zeit, aber räumlich geſondert, getagt.
Von der nationalliberalen Partei ſprach u. a.
deren Führer, Herr Baſſermann, der ſeit der
Verabſchiedung der Finanzreform vor 1
Jahren, ſtark nach links gravittiert. Durch
diefe Haltung des Herrn Baſſermann wird
ein Zuſammenwirken der Konſervattven, Frei
konſervativen und Nationalliberalen, wie es
vordem Jahre hindurch geübt wurde, unge
gemein erſchwert, wenn die Reſultate der ſeit
genannter Zeit voll ogenen Reichstags Erſatz
wahlen aber einen Rückſchluß auf die bevor
ſtehenden Hauptwahlen zulaſſen, ſo werden
die Nationalliberalen ebenſowenig wie die Frei
finntgen, dabei ſchwerlich gewinnen, ſondern
der lachende Dritte iſt die Sozialdemokratie,
das beſtätigen die meiſten der Nachwahlen.

Am Sonntag hat Herr Baſſermann die
Behauptung aufgefſtellt, die konſervativen Par
ſei ſei abhängig geworden vom Bunde der
Landwirte und der Anſchluß der Konſervativen
an das Zentrum werde immer enger.

Wie will Herr Baſſermann dieſe Behaup
tungen beweiſen Das find doch leere Be
auptungen hohen ſubftantielle Unterlagen.

m--m---
J angeſtiftet. Jn der letzten Zeit war dieſe

Dame ein paarmal ins Haus gekommen und
ſie hatte ſtets eine ungemein feine Naſe dafür,
wenn Marion ausgegangen war. Offiziell
beſuchte ſie dann Tante Aurelie, obwohl ſie
ſich ebenſogut mit der chineſtſchen Mauer hätte
unterhalten können wie mit ihr. Denn wenn
ſie pro forma das Wort einmal an ſie richtete
und ihr die bemerkenswerte Mitteilung machte,
doß das Wetter ſchön ſei, dann entgegnete die
Tante ſicher: O, wie mir das leid tut! oder
etwas ebenſo Unpaſſendes. Und wenn die
Beſucherin ſich nach Tantens eigenem Befin
den erkundigte, gab ſie zur Antwort: Der
Kaffee wird gleich fertig ſein. Dafür war ſie
die bequemſte Geſellſchaft, um ſich in ihrer
Gegenwart die tiefſten Geheimniſſe anzuver-
trauen, und der Herr Oberregierungsrat hätte
vor dieſer Zeugin ruhig Frau von Hergenrat
ihre Liebe geſtehen können, wenn er es nicht
aus anderen Rückſichten unterlaſſen hätte. Die
Tante würde ſtets nur gedacht haben, die
beiden unterhielten ſich über die ſteigende
Teuerung oder andere ſolide Dinge, und in
die Flammen ſeiner Leidenſchaft hinein hätte
fie höchſtens die Bemerkung gemacht: Und
das Petroleum iſt auch ſchon wieder teuerer
geworden.

Jm Augenblick ſaß die Tante ſtill und e
frieden auf ihrem Beobachterpoſten am Fenſter,
ebenſo ſtill, aber ſcheinbar weniger zufrieden
ſaß der Papagei auf ſeiner Stange.

(Fortſetzung folgt.)
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Es wäre tief beklagenswert,

Nationalliberalen in den gleichen Fehler ver-
fallen würden, wie die Freiſinnigen, nämlich
blindlings losſchlagen auf alles, was rechts
ſteht. Die Taktik könnte ſich am Tage der
Hauptwahl bitter rächen und wird voraus.
ſichtlich dahin führen, daß die nationalliberale
Partei ſich in ſich ſelbſt ſpaltet. Um dies
vertragen zu können, dazu iſt ſie aber nicht
ſtark genug.

Politiſche Ueberficht.

88 Deutſches Reich.
Berlin, 20. März. (9Hofnachrichten).

Se. Maj. der Kaiſer nahm heute in
Potsdam die Kompagnie- Beſichtigung des
1. Garde Regiments z. F. vor. Die Prinzen-
Söhne waren bei der Leibkompagnie einge-
treten. Auch Jhre Maj. die Kaiſerin war
erſchienen. Nachmittags ſtattete der Katſer,
nach Berlin zurückgekehrt, dem General Oberſten
v. Hahnke, deſſen Gattin geſtorben iſt,
einen Kondolenzbeſuch ab.

Die Geſchäftsordnungskommiſſton des
Abgeordnetenhauſes beſchloß heute,
dem Hauſe die Ablehnung des Antrages auf
Einſtellung des Ehrengerichtsverfahrens gegen
den Abgeordneten Liebknecht zu emp-
fehlen. Die Kommiſſion ſtellte ſich auf
den Standpunkt, daß an ſich die Einſtellung
nach der Verfaſſung möglich ſet, doch war die
Mehrheit der Meinung, daß man in Zukunft
jeden einzelnen Fall ſorgfältig prüfen müſſe,
ob ein Verfahren einzuſtellen ſei oder nicht.

Hamburg, 20. März. Zu der Verhaf-
tung des der Spionage auf den Werften
verdächtigen Engländers wird weiter gemeldet,
daß die Sache keineswegs ſo harmlos er
ſcheint, wie ſie von mancher Seite dargeſtellt
wird. Außer dem Engländer ſind in Ham-
burg 4 und in Bremen dret Perſonen ver-
haftet worden, denen man nachſagt, daß ſie
ſich haben be echen laſſen.

Neuſtadt a. d. Hardt, 20. März. Wie
die Blätter aus Edenkoben melden, hat
in den letzten Tagen hier und in der Um
gegend eine große Anzahl von Weingutsbe-
fitzern, die erklärt hatten, ſie würden die Win-
gerte nicht abreiben laſſen, Strafmandate
von 15 Mk. erhalten. Die Erregung nimmt
deshvlb wieder zu. Jn Edenkoben wie in
St. Martin herrſcht außerdem große Er-
bitterung über eine in Maikammer gefaßt,
Reſolution, die die Regierung aufforderte
ſelbſt durch Anwendung von Waffengewalt
die polizeilichen Vorſchriften in den beiden
Gemeinden durchzuführen. Der bayeriſche
Miniſter des Jnnern von Brettreich hat ſich
heute früh nach dem oberen Haardtgebirge
begeben, wo die Gemeinden Matkammer, St.
Martin und Edenkoben liegen.

Cokales.
Merſeburg, 21. März.

Der Verein für Heimatkunde hält
ſeine nächſte Verſammlung am kommenden
Donnerstan abends 8 Uhr, im Reſtaurant
„Herzog Chriſtian“ ab. Den Vortrag für
dieſe hat Herr Mittelſchullehrer Keck über
nommen über das Buch: „Kritiſche Betrach-
tungen eines Franzoſen über Deutſchland.“
Beſonders berückſichtigt wird dabei der auf
Sachſen bezügliche Teil. Die Mitglieder ſeien
beſonders auf die auf der Tagesordnung
ſtehenden Satzungsänderungen hingewieſen.
Verſchiedene Mitteilungen werden die Ver
ſammlung beſchließen. Gäſte ſind will-
kommen. (Val. Anzeige).
z Einbruch in Oberbeunaga. Jn der
verfloſſenen Nacht wurde in das Verwaltungs-
gebäude der Beunger Kohlenwerke in Beuna
eingebrochen. Einer der Täter wurde ver
haftet, der andere entkam; angeblich ſind ihnen
30 Mark zur Beute gefallen.
k. Die erſte Setzmaſchine in Merſeburg
wird in aller Kürze in Tätigkeit ge
ſetzt werden, und zwar in der „Kreisblatt-
Druckerei“. Mehr als hundert Jahre ſind
verfloſſen, ſeitdem ein Deutſcher, König, die
erſte Druckmaſchine (Schnellpreſſe) konſtruierte,
die heute in jeder Druckerei ſtehen, aber viel
länger dauerte es, bis es gelang, auch den
bis dahin üblichen Handſatz durch maſchinelle
Einrichtung zur Ausführung zu bringen.
Nachdem vor ca. 15 Jahren aber das Pro
blem einmal gelöſt war, haben ſich in der
alten und in der neuen Welt die Setzmaſchi-
nen immer mehr eingebürgert. Die Syſteme,
welche am meiſten Verwendung finden, ſind
Linotype, Monoiype, Typograph und Mono-
line. Die Setzmaſchinen ſind im weſentlichen
nur für ſog. „alatten“, d. h. Zeitungs(Text)
und Werkſatz (Bücher, Zeitſchriften) zu ver
wenden, während ſie für andere Druckſachen
(Formulare, Preis liſten uſw.) nur wemg oder
gar nicht in Anwendung gebracht werden

die Wahl des Beſtellers zwiſchen den einzelnen
Syſtemen geſchwankt, gelang es vor einiger
Zeit dem Erfinder der Linotype, Mergen-
thaler, einen Typ zu konſtruieren, der für
Zeitungsſetzereien vorzüglich geeignet iſt und
dem man deshalb die Bezeichnung „Jdeal“
beilegte. Dieſe Linotype- Maſchinen arbeiten
in den meiſten Zeitungs-Druckereien von
Berlin, Leipzig, Halle, Frankfurt a. M. uſw.,
und dieſer Typ „Jdeal“ iſt auch von der
„Kreisblatt-Druckeret“ gewählt worden.
Sobald die Herſtellung mittelſt Maſchinen
ſatzes erfolgt, wird im äußeren Bilde des
„Kreisblatts“ ſich eine, übrigens nicht erheb
liche Aenderung vollziehen, inſofern künftig
die Textſeiten nur noch 3, ſtatt wie bisher
4 Spalten aufweiſen werden. Das Format
des Blattes bleibt jedoch das gleiche, ebenſo
Text und Jnhalt, nur aus rein techniſchen
Rückſichten gibt es künftig drei Spalten Text
pro Seite, und die amtlichen und behördlichen
Anzeigen, welche bisher an der Spitze des
Blattes erſchienen, werden künftig unter der
Rubrik „Amtliche Anzeigen als erſte des Jn
ſeratenteils, alſo nicht mehr auf der erſten
Seite erſcheinen. Hierauf möchten wir ſchon
fetzt hinweiſen und werden das Nähere ſ. Z.
noch beſonders bekannt geben.

Provinz und Umgegend.
Halle, 20. März. Jn der am Sonn

abend abgehaltenen zweiten außerordentlichen
Generalverſammlung der A. Riebeckſchen
Montanwerke, Aktiengeſellſchaft zu
Halle a. S.,, waren 49 Aktionäre mit 3770
Stimmen vertreten. Die Fuſion mit der
Sächſiſch Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für
Braunkohlenverwertung in Halle und der
Naumburger Braunkohlen- Aktiengeſellſchaft in
Naumburg wurde ebenſo wie die Kapital
erhöhung um 7 Millionen Mark und die
ſonſtigen Gegenſtände der Tagesordnung ge
nehmigt. Jn den Aufſichtsrat wurden hin
zugewählt die Herren Kammerherr von Witte
auf Ragow bei Beeskow, Bankdtrektor Reiche
Halle a. S., Bankdirektor Bruno Herbſt
Berlin, Regierungsbaumeiſter Höſchele Halle
a. S., Oberbergrat LohmannBreslau, Bankier
Colberg- Halle a. S., Stadtrat Mund Naum
burg a. S. und Kaufmann Karl Richter
Naumburg a. S.

Halle, 20. März. Jn der Nacht auf
Montag wurde bei der Sächſiſch-Thüringiſchen
Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen Ver-
wertung, Brüderſtraße 14 ein Einbruch
verlübt, hierbei wurden 24 745 Mark ent-
wendet.

Halle, 20. März. Geſtern abend gegen
1/39 Uhr ereignete ſich an der Niemeyer und
Blücherſtraßenecke ein aufregender Vorfall.
Ein Herr und eine Dame wurden plötzlich
von einem unbekannten Manne überfallen,
der zwei Revolverſchliſſe auf das Paar ab
feuerte. Beide Kugeln gingen jedoch fehl,
n der Hut des Herrn wurde etwas ange

eult.
Magdeburg, 20. März. Nachdem erſt

kürzlich die Tochter eines hieſigen Amtsge-
richtsrats verſchwunden war, ohne daß es ge
lungen wäre, eine Spur von ihr zu finden,
iſt ſeit Sonnabend nachmittag auch die
19 jährige Tochter eines Medizinalrats von
einem Spaziergang nicht in die elterliche
Wohnung zurückgekehrt. Man nimmt an,
daß ihr ein Unglücksfall zugeſtoßen iſt, wäh-
rend die Angehörigen der erſten Dame ver-
muten, daß dieſe ſich in einem Anfall von
Schwermut ein Leid angetan hat.

Weimar, 20. März. Die Großher-
zogin iſt heute abend gegen 6 Uhr von
einer Prinzeſſin entbunden worden.

Triptis, 19. März. Nachdem der zwei
gleiſige Ausbau der Eiſenbahnſtrecken Saal-
feld Naumburg und Weimar Gera beendet
ſein wird, will die Eiſenbahnverwaltung auch
an den vollſtändigen zweigleiſigen Ausbau
der Linie Saalfeld Leipzig herantreten, die
auf der 40 Kilometer langen Strecke Triptis
Saalfeld noch des zweiten Gleiſes ermangelt.
Mit dieſem Gleisbau ſoll im Laufe des
nächſten Jahres begonnen werden. Als Bau
zeit ſind 1 Jahre vorgeſehen.

Pößneck, 19. März. Jm nahen Tann
roda ſtürzte der 62 jährige verheiratete Guts
beſitzer Guſtav Fritſche in ſeiner Scheune
ſo unglücklich ab, daß er einen Schädelbruch
erlitt, dem er erlag.

Mücheln, 19. März. Die Nebauſtrecken
Mücheln Querfurt wird beſtimmt am 1.
April dieſes Jahres dem Betriebe übergeben.

Magdeburg, 20. März. Der neue Korps
kommandeur, Generalleutnaut Exzellenz
Gallwitz, Kommandeur der 15. Diviſion
in Trier, der als Nachfolger des Generals der
Jnfanterie, Exzellenz v. Beneckendorff und
v. Hindenburg des 4. Armeekorps in Magde-

in Breslau als Sohn des Kreisſteuerein-
nehmers Gallwitz geboren und kam am
13. Auguſt 1870 zum Schleswig Holſteiniſchen
Feldartillerieregiment Nr. 9 in Rendsburg,
in dem er den Feldzug gegen Frankreich mit
machte. Am 9, März 1872 zum Leutnant
ernannt, wurde er bald Abteilungsadjutant.
Von 1877--80 beſuchte er die Kriegsakademie,
worauf er am 3. März 1881 zum Oberleut-
nant befördert, 1882 zum Adjutanten der 11.
Feldartilleriebrigade in Kaſſel ernannt wurde.
Jmn folgenden Jahre zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert, wurde er
1885 als Hauptmann in den Großen General-
ſtab, 1886 in den Generalſt b des 2. Armee
korps in Stettin verſetzt. Nachdem er 1887
zu der Kavallerteabteilung des Kriegsmintſte-
riums kommandiert war, war er 1890/91
Batteriechef im Naſſauiſchen Feldartillerie-
regiment Nr. 27 in Wiesbaden, kam am
23. Mai 1890 als Major in den Generalſtab
der 9. Diviſion in Glogau, aus dem er 1893
in den Generalſtab des 7. Armeekorps in
Münſter übertrat. Nach kurzer Tätigkeit als
Abteilungskomnmandeur im Heſſiſchen Feld
artillerieregiment Nr. 11 in Kaſſel wurde er
am 12. September 1896 Oberſtleutnant und
kurz darauf Chef der Feldartillerteabteilung
im Kriegsminiſterium, in welcher Stellung
er am 25. März 1899 Oberſt wurde. Bei
der Formterung des 5. Badiſchen Feldartillerie
regiments Nr. 76 in Freyburg i. B. zum
Kommandeur dieſes Regiments ernannt, erhielt
er 1901 die 29. Feldartilleriebrigade daſelbſt
und rückte am 18. Oktober 1902 zum Gene-
ralmajor auf. Kurz darauf wurde er zum

Direktor des Armeeverwaltungs Departements
im Kriegsmintſterium und zum ſtellvertreten
den Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt.
Seit dem Jahre 1906 iſt er Kommandeur
der 15. Divoiſton in Köln.

Droyßig, 19. März. Am 15, März
fand eine Verſammlung ſtatt zwecks Werbung
von Teilnehmern an der geplanten Ueber
landzentrale Merſeburg-- Weißenfels itz.
Herr Gutsbeſitzer VoigtKretzſchau wies auf
die Notwendigkeit und den kulturellen Nutzen
des Unternehmens hin, das heute ſchon als
geſichert betrachtet werden könne. Darauf
hielt Herr Jngenteur Koſſet einen äußerſt
klaren Vortrag über die Verwendung der
Elektrizität in der Landwirtſchaft, im Hand
werk und im Hauſe. Es wurden ſodann,
wie wir hören, 24 Anteile gezeichnet.

Die Lohnbewegung im mitteldentſchen
Branunkohlenbergban

lenkt die Aufmerkſamkeit auf die wetrtſchaft
liche Lage des Braunkohlenbergbaus und Ge
ſtaltung der Lohoverhältniſſe der Braunkohlen
bergarbeiter während der letzten Jahre.

Seit den Hochkonjfunkturfahren 1906 und
1907 hat der deutſche Kohlenmarkt im Zeichen
einer ſtarken Depreſſion geſtanden, die
fich bei vielen Werken in der Verkürzung
der Arbeitszeit, der Einlegung von Feier-
ſchichten und der Aufſtapelung großer Vor
räte von Braunkohlen und Briketts bemerk-
bar machte. Die Unterbringung der vollen
Produktion iſt nicht möglich geweſen und die
deshalb vorgenommenen Betriebseinſchrän
kungen und die ſeit Ende 1907 erfolgten
Pretsherabſetzungen für Briketts ließen den
Betriebsgewinn der meiſten Unternehmen
nicht unerheblich zurückgehen. Auch in der
nächſten Zeit werden ſich die Durchſchnittser
löſe für Braunkohlenbriketts noch weiter er
mäßigen. Es verdient beſondere Beachtung,
daß trotz der ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage
des Braunkohlenbergbaus in den letzten Jah
ren und der nichts weniger als guten Aus
ſichten für das laufende Jahr, die Berg-
arbeiterlöhne nur wenig unter den Stand der
Hochkonjunkturzeit zurückgegangen ſind und
ſich ſchon wieder in ſteigender Richtung be
wegen. Das beweiſt nicht nur die von
den Werksbeſitzern im Zeitz-Weiſenfelſer Re
vier geführte durchaus einwandfreie Lohn-
ſtatiſtik, ſondern auch die amtliche Nachweiſung
der Bergarbeiterlöhne in Preußen.

Soeben ſind im „Reichsanziger“ die An
gaben für das letzte Vierteljahr 1910 ver
öffentlicht worden. Danach ergibt ſich, daß
die Löhne im Oberbergamtsbezirk Halle im
Jahre 1910 von Vierteljahr zu Vierteljahr
geſtiegen ſind; ſie ſtehen im dritten und
vierten Vierteljahr über den Löhnen des Vor
jahres. Jm Jahresdurchſchnitt 1910 iſt der
im Jahre 1907 erzielte höchſte Durchſchnitts
ſatz für eine Schicht von den unterirdiſch und
in Tagebauen beſchäftigten eigentlichen Berg
arbeiter trotz der ungünſtigen Wirtſchafts
lage faſt wieder erreicht worden (4,02 Mark
gegen 4,10 Mk. im Jahre 1907).

Die zweite Gruppe der beſtbezahlteſten
Arbeiter hat den Durchſchnittsſatz des Jahres

Mittwoch, den 22. März.
Wenn de f Wanen. Nachdem mehrere Jahre hindurch durg gelten ſoll, wurde am 2. Mat 1559 1907 ſogar ſchon wieder üderholt (3,53 Mk.

gegen 3,48 Mk.)
Beide Gruppen umfaſſen rund 550/, der

Geſamtbelegſchaft. Die amtliche Statiſtik
beſtätigt das Ergebnis der Vohnſtatiſtik der
Unternehmer, deren Glaubwürdigkeit von den
Wortführern der Arbeiter in der Preſſe ange
zweifelt worden iſt, daß nämlich gegenüber
dem Jahre 1905 bei den höchſtentlohnten
Arbeitern im Jahre 1910 eine Lohnſteigerung
von rund 10 eingetreten iſt: bei der zweiten
Gruppe betrug ſie ſogar 150

Um die tatſächlich eingetretene Lohnſteige
rung beſtreiten zu können, werden gefliſſent
lich in der Arbeiterpreſſe die Löhne des wirt
ſchaftlich ungünſtigen Jahres 1909 denen des
Hochkonjunkturjahres 1906 gegenübergefſtellt
Billigerweiſe dürfen natürlich nur die Löhne
aus Jahren gegenübergeſtellt weeden, wo an
aähernd gleiche Bedingungen für die Gefſtal-
tung der Löhne vorlagen. Dazu muß man
aber mindeſtens auf das Jahr unmittelbar
vor der letzten Hochkonjunktur d. h. 1905
zurückgehen.

Bei der amtlichen Statiſtik iſt zu beachten,
daß ſie Nettolöhne wiedergibt, d. h. die Löhne
nach Abzug ſämtlicher Ardeitskoſten ſowie der
Knappſchafst- und Jnvalidenver-
ſicherungsbeiträge, während in der
Statiſiik der Unternehmer die Löhne, die
wirklich von ihnen aufzuwenden find, er
ſcheinen. Dies iſt beſonders bei einem Ver-
gleich mit den Löhnen anderer induſtriellen
Arbeiter, die in der Regel einſchließlich der
Arbeiterbeiträge für die ſoziale Verſicherung
nachgewieſen werden, nicht außer Acht zu
laſſen. Bei gerechten Beurteilung der
gezahlten Löhne müſſen aber auch die durch-
ſchnittlich für einen Arbeiter im Braunkohlen
bergbau von den Werksbeſitzern bezahlten
Bekträge zur Knappſchafts- und reich geſetz
lichen Jnvalidenverſicherung mit in Betracht
gezogen werden, ebenſo die ausſchließlich von
den Arbeitgebern aufgebrachten Leiſtungen zur
Unfallverſicherung.

Die nachſtehende Zuſammenſtellung gibt
einen intereſſanten Ueberblick über das außer
ordentliche Anwachſen dieſer Laſten ſeit den
80 er Jahren.

Die Beiträge des Arbeitgebers für einen
Arbeiter betrugen jährlich 1883-14 65 Mark,
1886-23 10 Mk., 1895 4310 Mk., 1909-
87 99 Mk.
hingewieſen, daß die Bergarbeiter als Knapp
ſchafts mitglieder höhere Alters und Jnvaliden
renten beziehen als alle anderen induſtriellen
Arbeiter.

CLuftſchiffahrt.
Krefeld, 20. März. Der geſtern in Kre

feld aufgeſtiegene Ballon Düſſeldorf IV“
wurde in den Zuiderſee getrieben. Der Ballon
führer Paul Kayſer vom Niederrheintſchen
Verein für Luftſchiffahrt, Sektion Düſſeldorf,
wurde bisher noch nicht aufgefunden. Man
nimmt an, daß er den Tod in den Wellen
gefunden hat. Der Mitfahrer Otto Schrö
der wurde ſchwer verletzt aufgefunden.

Kleines Feuilleton.
Des Kaiſers Reiſepläne. Der Kaiſer

wird von der nächſten Woche ab geraume
Zeit außerhalb der Hauptſtadt ſeines Reiches
weilen. Am 22. d. Mts., am nächſten Mitt
woch, wird er in Kiel bei der Taufe des
Kriegsſchiffes „Erſatz Hildebrand“, die durch
die Kaiſerin vollzogen wird, zugegen ſein.
Achtundvierzig Stunden ſpäter, am 24., trifft
das Kaiſerpaar mit ſeinen beiden jüngſten
Kindern, dem Prinzen Joachim und der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe zum Beſuche des
Kaiſers Franz Joſef I. in Wien ein, von wo
aus dann die Reiſe nach Korfu fortgeſetzt
wird. Wann die kaiſerliche Lerre Korfu
verläßt, ſteht noch nicht feſt. Der Kaiſer hat
ſich die Beſtimmung der Dauer ſeines Aufent
haltes vorbehalten. Jedenfalls erfolgt die
Rückkehr über Süddeutſchland, da der Kaiſer
den Wiesbadener Feſtſpielen im Mai beizu
wohnen gedenkt. Am 16. Mai werden der
Kaiſer, die Kaiſerin und die Prinzeſſin Vikto
rig Luiſe dann als Gäſte des engliſchen
Königspaares bei der Enthüllung des Denk-
mals der Königin Victoria in London an
weſend ſein und vorausſichtlich noch mehrere
Tage mit der engliſchen Königsfamilie zu
bringen. Ueber dieſen Zeitpunkt hinaus iſt
noch nichts feſtgeſetzt. Man darf wohl als
gewiß annehmen, daß der Kaiſer auch in
dieſem Sommer bei der Kieler Woche nicht
fehlen wird. Aber darüber, ob der Kaiſer
eine Nordlandfahrt unternimmt, iſt bisher
keine Entſchecdung getroffen. Große Ausland
retſen ſind für dieſes Jahr ſonſt nicht mehr

lant.W Eine magyariſche Skandalaffäre.
Aus Peſt ſchreibt man Jn Ungarn gibt es

Schließlich ſeit auch noch darauf
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wieder einmal eine Skandalaffäre, die faſt
an ruſſiſche Zuſtände erinnert. Es handelt
ſich um ein ebenſo trauriges wie beſchämen-
des Nachſpiel der furchtbaren Brandkataſtrophe
von Oekörito, die vor einem Jahre die ganze
ziviliſterte Welt tief erſchütterte. Bei einem
ländlichen Tanzfeſt, das in einer zum Teil
mit Brettern vernagelten Scheune in dieſem
kleinen Neſt des Szatmarer Komitats abge-
halten wurde, geriet durch Exploſion einer
Petroleumlampe die Deckendekoration in
Flammen und in dem Feuermeer fanden über
300 Menſchen, faſt die geſamte Jugend des
Ortes, einen ſchrecklichen Tod. Jn der ganzen
Welt regte ſich das Mitleid, und von allen
Seiten floſſen mildtätige Spenden für die
Hinterbliebenen der Opfer von Oekörito zu
ſammen. Die Stadt Wien ſtellte ſich mit
einer Summe von 10,000 Kronen an die
Spitze der Spender. Seitdem iſt ein Jahr
verfloſſen, und alle Welt war in dem Glauben,
daß die auf mehrere Hunderttauſende geſchätz
ten Spenden längſt an die Aermſten der
Armen in Oekörito verteilt ſeien. Um ſo
peinlicher war man überraſcht, als man durch
die Enthüllungen des Blattes „A; Ujſag“
und durch die Jnterpellation eines ungariſchen
Abgeordneten von der Tatſache Kenntnis er-
hielt, daß bisher noch nicht ein roter Kreuzer
an die Unglücklichen von Oekörito gelangt
iſt und daß die geſamte Spendenſumme, die
in der Verwaltung des Szatigarer Komitats
ſtand, vermutlich ſpurlos verſchwunden iſt.
Selbſt die ungariſche Regierung iſt durch
dieſe Enthüllung überraſcht worden, doch

ſcheint auch das Miniſterium des Jnnern es
an der nötigen Energie haben fehlen zu laſſen.
Denn wie jetzt bekannt wird, hat das Mi-
niſterium das Szatmarer Komitat nicht
weniger als ſiebzehnmal an die Verteilung
der Spenden erinnert, ohne daß die Komi-
tatsgewaltigen es auch nur der Mühe für
wert gehalten hätten, auf die mirniſterielle
Anweiſung zu reagieren. Selbſt der Miniſter
präſident Graf Khuen-Hédervary mußte er-
klären, daß die Angelegenheit „ein wahrhaft
europäiſcher Skandal“ ſet. Der Obergeſpan
des Szatmarer Komitats, Adorian Ciaba,
und der Vizegeſpan, Aladar Jllosvay, ſind
telegraphiſch nach Peſt berufen worden, wo
ſte über den Verbleib der Gelder Rechenſchaft
abzulegen haben werden.

Ein Haaſe-Ouiproquo. Der eben ver
ſtorbene Friedrich Haaſe war in ſeiner Jugend
auch einmal Mitglied des Theaters in Frank-
furt a. M. (1855 bis 1858), und zwar zu
ſammen mit der berühmten Fanny Janau-
ſchek. Die beiden konnten ſich nicht gut lei-
den, und wo eins dem andern einen Schaber-
nack antun konnte, geſchah es. Von der Ja-
nauſchek wurde behauptet, ſie ſtehe in ſehr
freundſchaftlichen Beziehungen zu dem da
maligen Vorſitzenden der Theater-Geſellſchaft,
dem Senator Bernus, Als nun Haaſe ein-
mal in einem Stück, in dem die Janauſchek
die Königin ſpielte, zu einem Lakai zu ſagen
hatte „Geben Sie der Königin ihren Burnus“,
verſprach er ſich und ſagte: „Geben Sie der
Königin ihren Bernus Darauf natürlich

im Theater großes Halloh. Um anderen Tage
hatte Haaſe aber auch ſeine Entlaſſung.

Vermiſchtes.
Leipzig, 19. März. Jm Stadtteil Lindenau

wurde geſtern abend die in der Demmingſtraße 36
wohnhafte Frau des Arbeiters Poetzſch in der
Küche ihrer Wohnung ermordet aufgefunden. Des
Mordes dringend verdächtig erſcheint der 18jährige
Arbeiter Paul Langer, der ſeit etwa drei Monaten
bei Poetzſch wohnte und ſeit geſtern mittag ver
ſchwunden iſt. Ob Raubmord vorliegt oder ein
ſexuelles Moment bei der Tat mitſpielt, ſteht noch
nicht feſt. Der Täter, der 18 jährige Arbeiter
Paul Hermann Lan ger aus Markranſtädt, wurde
von den Hausbewohnern allgemein älter geſchätzt,
als er wirklich war. Sein ganzes Weſen war
übrigens alles andere als ſympathiſch. Es fiel
zwar auf, daß der kräftige, junge Mann ſolange
arbeitslos war, doch nahm man an s handle ſich
um eimen nahen Verwandten der Pötz'ſchen Eheleute
der von dieſen nur während ſeiner Arbeitsloſigkeit
in den Wintermonaten Unterkunft erhalte. Er war
ſeit Anfang Januar, als die Pötzſchs nach ihrer
jetzigen Wohnung zogen, zu ihnen gekommen, vorher
hatte er ſich in ſeinem Geburtsorte Markranſtädt
aufgehalten. Von dorther kannte er den Pötzch, der
gleichfalls aus Markranſtädt gebürtig iſt. Jn der
Kleidertaſche der Ermordeten wurde noch ein Betragvon 850 Mark, der vom Wochengeld übriggeblieben

war, und im Schranke eine für die Wohnungsmiete
zurückgelegte Summe von 52 Mark vorgefunden.
Hiervon dürfte Langer ſicher Kenntnis gehabt haben;
denn er beſorgte für die Pötſch die Einkäufe, ver
richtete alle Hausarbeiten, wie Treppenreigigen uſw.

wei Stunden vor dem Morde hatte Langer im
ofe noch Teppiche ausgeklopft. Zank und Streit

zwiſchen Frau Püätſch und Langer kamen nicht
ſelten vor, eine halbe Stunde ſpäter verriet jedoch
gewöhlich lautes Lachen in der Wohnung bereits
wieder das beſte Einvernehmrn. Den Hausbe-
wohnern kam Frau Pötſch nur wenig zu Geſicht,

da, wie bereits erwähnt Langer für ſie alle Haus
arbeiten, Botengänge uſw. beſorgte. Von der
Ermordeten ſagt man, daß ſie ſehr hübſch und den
Männern gefährlich war. Jyr Mann liebte ſie ab-
göttiſch. Die Frauen deren Männer mit Pötſch
zuſammen in der Fabrik arbeiten, pflegten abends
ihre Männer von der Fabrik abzuholen, weil ſie
Beſorgnis vor der Frau Pötſch hatten.

Plauen, 20. März. Der 12fjährige Sohn Franz
des Maurers Pohland warf ſich vor den Plauen
Geraer Perſonenzug und wurde ſchrecklich ver-
ſtümmelt. Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe ge
riſſen, ebenſo beide Arme. Furcht vor Strafe für
kleinere Diebereien war das Motiv zur Tat.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Wien, 21. März. Eine bis jetzt nicht

beſtätigte Meldung der „Neuen Fr. Pr.“ aus
Petersburg beſagt, daß der ruſſiſche Geſandte
in Peking ermordet ſei.
ſqT——-)

Aus dem Geſchäfts- Verkehr.
Zur Hautpflege verwendet man am beſten

das in allen Apotheken und Drogerien käufliche
Lanolin- Toilette Cream Lanolin Marke „Pfeilring“
der Lanolinfabrik Martinikenfelde, welches bei Haut-
unre nheiten und Hautausſchlägen, ſowie als Schön
heitsmittel ſich ganz hervorragend bewährt hat.
Beim Einkauf des Lanolin-Toilette-Cream Lanolin
achte man beſonders darauf, daß jede Tube und
jede Doſe die Schutzmarke „Pfeilring“ trage, da
nur ſo die Garantie für Echtheit gegeben iſt.

ſausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
“Kindernahrung Diarrhöe,
-Krankenkosf. Darm kätarrh, etc
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Palmafo
Margarine ist aus garantiert reinen und feinsten Pflanzenfetten
hergestellt, vorzüglich haltbar, leicht verdaulich, nahrhaft und

bekömmlich. ln Geschmack, Aroma und Aussehen bester

Naturbutter
gleich! Nur echt in Packungen mit dem Elefanten. Um Ver-
wechselungen zu vermeiden achte man genau auf Packung, Marke

und nachstehende Firma:

Pflanzen-
Butter

e ulver.e

Bankhaus Friedrich Schultze,
Merſeburg.

Gegründet I862.
An und Verkauf von Wertpapieren,

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.
Diskontierung guter Wechſel.

Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Dividendenſcheine.
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S7 Metall-Schultornister ren Toxus-empfiehlt billigſt t isto möbelin g ößter Auswahl. mit etall- IKurt Karius Uberaug e2 tische unMerſeburg, Brühl 4 j M DinMitgl. d. Rab.- Sp. Ver. r J wie vor.
Rettſedern,
Bett-Inletts,

ſowie

Lieferungfertiger Betten.
Billigſte Preiſe.

R

Zeitgemässe Laden Einrichtungen
Ladenschränke mit rahmenlosen Kristallglas-Schiebetüren,
Ladentisch-Glasaufsatze, Ausstellungs- Schränke usw. usW.
Iiefern in vorzüglicher Ausführung zu billigen Preisen

Ernst Rockhausen Söhne, Waldheim Sa.72.

W

Blitzableiter-Anlagen und
Prüfungen

nach den Vorſchriften der Feuerſozietäten,werden ſachgemäß und billigſt ausgeführt S ſt

Reizscholdt, daddeterweiſter,
Werſeburg, Lindenſtraße 1.

Ansehläge und SKfzzen Kostenlos.

R.
auch

frei Gelaß.

Paul
Fernſp. 309.

Theodor Freytag.

kmpfenle: de
Salon- Briketts ela Presstorf in Ia verzinkter Ware, zu äußerſt

HeizrKoks mäßigen Preiſen, und ſämtliche
kief. Scheitholz

und liefere jeden Poſten prompt 1

Feld und

geſpalten

Gönlsech,
N kt 39.eumar in ſolider, dauerhafter Ausflihrung,

(557

n

Für Hausfrauen!

Billige Kerzen!
Beim Guß leicht beſchädigt. Patet große Kerzen 6 oder
8 Stck. 60 Pfg. Man verlange ausdrücklich El ktraKerzen
von Franz Kuhu, Nürnberg. Hier bei Richard Kupper,

Cntral-Drogerie. (78

epochemachende Weltmarke.
illig, gut und hellbrennend.

ElektraKerzen

Sattlermeiſter

Selbſtgefertigte

Schulranzen
und Taschen
in größter Auswahl

empfiehlt

Hermann Kundt,

empfiehltdieEiſenwarenhandlung von

Otto Bretsohneicle,

Wohnung(618
4 Zimmer, Küche, Kammer u. Zub.
ſof. zu verm. und 1. April 1911 zu

Neumarkt 39.Gotthardtſtr. 13. I beziehen.

Zur gefälligen Beachtung!
Empfehle naturretnen

Bienen Honig Ia la a Pfd. 85 Pf.
Kunſthonig Ia Ia a Pfd. 24 Pf.
Marmelade a Pfd. 24 Pf.
Pflaumenmus a Pfd. 28 Pf.
Ia Delikateßware Ia,

bei 5 Pfd. a Pfd. 26 Pf.
bei 10 Pfd. a n Pf.

in ganz vorzüglichenMargarine! doeireff Qual
täten beſitzen bei ebenbürtigem Fett
gehalt und Nährwert alle Eigen
ſchaften feinſter Naturbutter, a Pfd.
95, 85, 30, 70 und 60 Pf.

Palmona a Pfd. 90 Pf.
Garanttert reines amerikaniſches

Schmalz a Pfd. 62 Pf. (620
Paul Näther Nachf.

343. Merſeburg. Markt 9.
abatt auf alle vorſtehenden Waren

nach eigenem Syſtem, beſte und be
währteſte Kontrolle für den Käufer

Pari. Wohnung,
Stube, Kammer, Küche u. Zubehör
ſofort zu verm. u. 1. April oder ſpät.
zu beziehen.

Clobigkauerſtr. Nr. 29 I.
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Statt Karten.
Für die uns bewiesene Teilnahme beim Heimgange unseres

teuren Entschlafenen herzlichsten Dank.

Merseburg, den 21. März 1911.

Marie Erbe geb. Scheeren.
IIse und Hans Erbe.

Nachruf.
Aus diesem Leben und aus unserer Mitte hat Gott, der

Herr, am 15. ds. Mts. den Kirchenältesten, Sattlermeister

Gotthard Mucha.
im Alter von 76 Jahren nach längerem Leiden durch den Tod
ab gerufen. Wir haben in ihm ein uns teures Mitglied ver-
loren, der durch seine treue, Kkirchliche Gesinnung ein Vorbild
war und darum von uns in bleibendem Andenken bewahrt
werden wird. Luc. 2,20 f.

Frankleben, den 19. März 1911.

Der Gemeinde-Kirchenrat.
c

Vermögens bilanz
am 31. Vezember 1910.

Aktiva.

Koſſenbeſtand 438 Mk. 66 Pf.S Guthaben in laufender Rechnung bei Senoſen 19920 6860

S SGuthaben für Darlehen bei Ger r 27159 54
Guthaben bei der Geroſſenſchaftsbank 47284 85

G Guthaben für eigen Geſckäftsanteile 2700
Mobiliar- und Uterſilien Konto 184 95Summe der Aktiva 97 688 Wet. 86 ppf.

Passiva.

Veſcha antyaben e 1400 Mk, Pf.zt Schuld für Sporeiv lagen e 716853 97
Schuld in laufenden W wnnns ax an Sehoffen 23106 62

Schuld für Waren uſw. 300Reſervefonds Korto 782 41Betriebsrücklage Konto 413 96Summe der Paſſiva 97688 Witt. 86 p.
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Jor uar 1910: 52. Zugang 2, Abgang 1.
Zahl der Genoſſen om 1. Januar 1911: 53.
Jm Laufe des Geſchäfte jahres haben ſich die Geſchäftsguthaben um

Mk. 5.-- und die Hofiſummen um Mk. 200.-- vermehrt.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:

Mk. 53 800.
Benndorf, 19. März 1911.
Ländliche Spar und DarlehnsKaſſe Venndorf

eingetragere Girceſſrichaf wu beſchränkier Haftpfl echt
zu Benndorf bei Körbisdorf.

Seibicke. (678Donrh. Kretzſchmor.

89888000 e C äääJuweliere und Bildhauer-Edelschmiede

WVraizke 8 Steiger
Fernruf 2464 Hoflieferanten Halle a. S.

2

Reiches Lager feinster Juwelen, Gold- und Silberwaren,

Conſirmations-CGeschenkoe,
Kunstgewerbliche Werkstatt für alle Aufgaben

der Edelschmiedekunst.
Aus der grossen Reihe der ausgeführten Arbeiten heben hervor:

Ehrenbürgerbrief der Stadt Halle a. S. für den Fürsten Bismarck. Den goldenen
Kaiserpokal der Stadt Halle a. S. Die Gedenktafel an die Völkerkonferenz in
Algeciras. Die Hochzeitsgabe der Provinz Sachsen für Ihre Kaiserlichen Hohbeiten

das Deutsche Kronprinzenpaar. (636
98800620

E.

We ſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch, den 22. März.
Empfehle meine an ſtrammer Packung

und in Güte unübertroffenen

Braunschweiger
Gemüse- Konserven

2 Pfd. 1- Pfd.
Doſe Loſe
von von

Stangen-Spargel 115 an 65 an

Schnitt 55 33Erbſen 40 25Karotten 32Gem. Gemüſe

(Allerlet) 68 35
Schnittbohnen 80 23
Spinat, extrafein 52 32

Kohlrabiin Scheiben 35 24
Braunkohl (Grün-

kohl) 34 24Ragout fin von
Champignons Pfd. 40 Pf.

ſowi Blumenkohl Roſenkohl Sellerie,
Teltower Rübchen, Tomaten Puree,
Pfifferlinge, Steinpilze, Cham-

pignons, Morcheln.
Bitte verlangen Sie Preisliſte.

Paul NMäther Machng.

Markt 9. Telephon 343.
684) Größtes
Konſerven Spezial Geſchäft.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch, 22. März, abds. 7,
Uhr: La Traviata.
Bernh. Oeltzschner

Weinſtube u. Weinhandlung
ympfirhlt

f. Roſel Rhein n. Rohweine

ff. Deſſertweine.

Verein für Heimatkunde.
Donnerstag, den 23. März abends

8 Uhr
Verſammlung

im Saate des „Herzog Chriſtian“.
1. Vortrag des Herrn Mittelſchul-

lehrers Keck: „Krit ſche Be
trachtungen eines Franzoſen
über Deutſchland.

2. Satzungsberatungen.
8. Mitteilungen.
Gäſte ſind willkommen.

Der Vorſtand.
Der P an über die E richtung

einer oberirdiſchen Telegraphenlinie
am Gemeindewege Kötzichen Leung
liegt von heute ab 4 Wochen bei
dem Poſtamt in Merſeburg aus.

Halle (Saale) 18. März 1911.
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion

VerkehrsVerein V.
Auf unſer Erſuchen ſind uns auch

von den Kbnrialichen Ewenbahn-
Direktionen zu Erſort und Magde-
burg die erſten Ewürfe zu den
Fahrplänen gültig vom 1. Mai
1911 fü du. Direkiionsbezirk-
Erfurt und Magdeburg zugegangen.
Die Entwü ſe liegen im Comtoir
unſeres Vo ſitzenden Stadtrat Thiele
zur Einſicht der Intereſſenten aus.
688) Der Vorſtand.

h

Ahren, Ketten, Goldwaren
n. optiſcher Artikel

in großer Auswahl.
Paul Mitz, Merſeburg,

Ober Burgſtraße 6.

6000000000000000002000005

(686

von Mälzerſtr. 3 nach Breitestr.

Meinen ſehr geehrten Kunden von
Merſeburg und Umgegend „efaite ich mir hierdurch
anzuzeigen, daß mit dem heutigen Tage meine

v Damenschneiderei
II verlegt habe.

Hochachtungsvoll

Oswald ICecic,
Damenschneider.

Merſeburg o. S. Breiteſtr. 11 II Eiage.

um Mittwoch den 22. d. De re wieder ein
großer Transport aus erſter Hand
prima belgiſche Pferde, darunter mehrere Volljährige,

ſowie einige Zuchtſtuten ein.
Gleichfalls trifft ein Transport Luxus-Pferde unter

bekannter reeller Bedienung zu billigen Pretien ein.

H. B. Kremmer, Merſeburg, Tel. 367.
ſovnenbahnbof.vis a vis der Poſt. Ecke P

Merseburger

Musikverein,
NMittwoch, den 22. März d. J.,

7 Uhr abends,
im Kgl. Schlossgartensalon

ausserordentlicher
Kammermusjkabend.

Ausführende:
das Leipziger Gewandhaus-

quartett Herren Konzertmeister
Wollgandt, Carl Wolschke, Herr-
mann, Professor Julius Klengel)
und Herr Josef. Pembaur jun.

(Klavier).
Programm:

I. Mozart: Klavierquartett G-moll.
2. Fr. Schubert: Streichquartett D-

moll (Der Tod und das Mädchen).
3. César Frank: Klavierquintett.

Eintrittskarten (auch für Nicht-
mitglieder) numeriert zu 2.50 MK.,
unnumeriert zu 1.50 Mk., für Se-
minaristen und Schüler zu 0.75 Mk
in der Stollberg'schen Buchhandlg.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch, den 22. 3. er., vorm.
9 Uhr, verfteigere ſch im Hauſe
des WBäckermeiſters Jetſchke Ober
altenburg:

1. 1 faſt neues Ladenregal
2. 4 Bände Brockhaus Konverſ.

Lex kon, ferner 1 Bücherregal,
19 Bände Meyer's Konverſ.-

L. xikon. (685Haberer, Geichtsvollzieher.

Radſahrer!
Wollen Sie Jhr Fahr-
rad in Stand ſetzen

Bitte beſuchen Sie
meinem ul- Abteilung für

Fahrradzubehörteile
Sie finden eine großte Auswahl

und kaufen Erſatz. und Zubehörleil-
bei mir om billigſten.

Mäntel von Mk. 350 an,
e pſtfchtache von Mk. 3.00 an.

pa oreure erhalten Extr preiſe.schiatitz Fahrräder

Marke „Albina“, mit weitgehendſter
Garantie und ſolider Anvn arg
von Mk. 8500 an.Otto Pretſchueider

Eiſenw-Handlg. Kl. Ritterſtraße.

ſind immer noch die beſtenund leichtgedendſten.

Zu haben der 584w. Schwendler,Merseburg, Karlstrasse-
Blitzableiker

neueſter, beſtdewährter und billigſter
Konſtruktion, nach den Rarſchlägen
der Feuer Sozietät, empfiehlt

M. Christ, Rerſeburg,
Lieferant u. Reviſor für Königliche,
Provinzial u. ſtädtiſche Behörden,

Koſtenan ſchläge gratis. (643

Tätowierungen,
Warzen, Leberflecke,

Hühneraugen
entſernt garont. ohne Aetzen oder
Schneiden (durch elektr., geſetzl.

geſch. Verf.) (1795Alfr. Kluge,
Friſeur, Bahnhofſtr. 10.

C.

Gras, Gemüſe
und Blumenſamen

aus der Kunſt und Handels-
gärtnerei von J. C. Schmidt,
Erfurt, Hoflieferant Sr. Maj.
des Kaiſers und Königs emp
fiehlt zu Katalogpreiſen

Karl EIKner,
Markt 22.

lichtbad

„Helios
Merseburg,

Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320
Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven
Sgr. „Blaſen-, Magenleid.

äglich, auch für Damen
offen. Sonntag 8--1 Uhr.

Zu haben in allen Filialen
und Niederlagen von

liSer's Maulz- Kaffee unüvertroffen S Pfund nur 25 P

Kaiser's Kaſſee-Geschäft 6. m. b. H.
Europas grösster Kaffee-Rösterei-Betrieb.

Fur die Redatiion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine,
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